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Montessori gegen Demenz

red. In einigen Altersheimen nutzt man die

Montessori-Methode, damit betagte,
desorientierte Menschen alltägliche Handlungen

wieder erlernen. Die Methode wurde

Anfang des 20. Jahrhunderts von derÄrztin

Maria Montessori entwickelt und diente

ursprünglich dazu, Selbstständigkeit und

-vertrauen von Kindern zu fördern. Die

Montessori-Methode wurde für Menschen

weiterentwickelt, die unter kognitiven

Einschränkungen leiden. Anstatt sich auf die

Erkrankung zu konzentrieren, versucht man,

den Betroffenen Ziele und eine Rolle in der

Gemeinschaft zu geben, indem man ihnen

sinntragende Aktivitäten anbietet, die sie

wählen können und an die ihre Fähigkeiten

angepasst sind. Um ihre Aufmerksamkeit zu

erhalten, gibt man ihnen Dinge, die sie halten

und manipulieren können. Indem man

sich auf das prozedurale Gedächtnis stützt,
das für motorische Fähigkeiten, Routine und

gewohnte Handlungen zuständig ist, können

sie sich erinnern, wie eine Handlungsabfolge

ausgeführt wird.

www.sciencesetavenir.fr

Fachwissen für alle

red. Unter dem Motto «Fachleute für
Laien» führt das Universitätsspital Zürich

öffentliche Vorträge durch. Fachpersonen

vermitteln aktuelles Wissen zu Medizin,
Gesundheit und Prävention und beantworten

Fragen. Das nächste Forum findet am
21. September statt und zeigt auf, wie wir
gesund älter werden. Weitere Themen sind
das Schnarchen und was wir dagegen tun
können (5. Oktober) sowie der Schlaganfall

und seine Folgen (19. Oktober). Der

Schlaganfall ist noch immer die häufigste
Ursache für Behinderungen im Erwachsenenalter

und führt nach Herzinfarkt und

Krebserkrankung zu den meisten Todesfällen

in der Schweiz. Am 2. November
schliesslich geht das Forum der Frage nach,

was ist, wenn (nicht nur) bei Sportlern die

gesunde Ernährung und Bewegung plötzlich

zur Sucht werden. Die kostenlosen

Vorträge finden immer mittwochs zwischen

18.30 und 20.00 Uhr im Hörsaal West des

Universitätsspitals Zürich statt. Eine

Anmeldung ist nicht notwendig.

1^ www.usz.ch/forum
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